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Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 23 Januar 1882

Entschuldigt sind die Herren Lutze Sachs Ernst
Loeft und Harlmann

Von den Mitgliedern des Magistrats waren an
wesend Herr Bürgermeister Staude die Herren Stadt
räthe Jordan Zernial v Holly Dryander Fubel und Herr
Stadtbaurath Lohaufen

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung theilt der Herr

Borsitzende mit
1 daß nach einem Schreiben des Magistrats die

Beamten und Arbeiter der Gasanstalt den städtischen Kolle
gien sür die ihnen aus Anlaß des 25jährigen Bestehens der
Gasanstalt gewährten Gehalts Verbessernngen und Grati
fikationen ihren Dank ausgesprochen haben

2 daß der Magistrat sich mit der Bildung einer ge
mischten Archiv Deputation einverstanden erklärt und seiner
seits den Herrn Stadrach Fubel als Mitglied in dieselbe
deputirt habe

3 daß vom Vorstande des Bezirksoereins des dritten
Kommunal Wahlbezirks Abschrift einer an den Magistrat
gerichteten Eingabe mit der Bitte eingereicht sei von der
selben Kenntniß zu nehmen und für die Verwirklichung der
darin gestellten Anträge eintreten zu wollen Die Anträge
bezweckten

a Beseitigung der in der Liebenaucr und Bcesener
straße befindlichen Gräben

b Anbringung einer Drahtvergilterung an dem Ge
länder an der Schifferbrücke

v Beseitigung der Thorhäuser vor dem Rannischen
dem Hamster und dem Schifferthore

Zur Erledigung der Tagesordnung wurde hiernächst
wie folgt verhandelt

1 In der Sitzung vom 16 Januar cr ist aus der
Mitte der Versammlung die nachstehende Interpellation
eingebracht worden In Folge des in vergangener Woche
hier in der Bölbergafse ausgebrochemn Feuers welches leicht
einen unglücklichen Ausgang für den ganzen Stadttheil hätte
nehmen können sehe viele hiesige Einwohner und vorzüglich
die Nachbarn der Feuerstätte eine große Gefahr in dcm
Fortoestehen der dortigen Spritfabrik und in dem Lagern
so bedeutender Quantitäten von Spiritus und ersuchen des
halb Unterzeichnete hierdurch ergebensl den Magistrat rcsp
die Polizei Verwaltung Schritte zu thun um diese Gefahr
die sich schon wiederholt hat möglichst zu verhindern

Die Interpellation wird von dem Erstunterzeichneten
Herrn Wolff begründet und Seitens des Magistrats durch
den Herrn Stadt und Polizeirath v Holly beantwortet
In eine weitere Besprechung einzutreten beliebte die Ver
sammlung nicht

2 Refe Herr Görlitz In dem Entwürfe des Ver
trages zwischen der hiesigen Landesbau Jnfpektion und dem
Magistrate vom 28 Oktober v I betreffend die Ge
stattung der Herstellung eines 25 om weiten Thonrohr
kanals auf der Ostseile der Magdeburgerstraße vor den
Häusern Nr 27 bis 31 ist unter Anderen die Bedingung
aufgenommen worden daß die Stadt auf dieser Strecke

1 die Einfassung des Trettoirs mit Bordsteinen auf
ihre alleinigen Kosten zu bewirken hat

2 zur Pflasterung des Sommerweges aus 1 rn Breite
die Hälfte der auf 1200 veranschlagten Kosten
zahlt die aneere Hälfte trägt die Provinz

Von der Stadt sind hiernach zu tragen

1 die auf 400veranschlagten Kosten

aä 2 600zusammen 1000
um deren Bewilligung aus Tit XVI 2 der Magistrat
die Versammlung ersucht

Die Versammlung beschließt die Sache zur weiteren
Erörterung an den Magistrat zurückzugeben

3 Reserenc Herr Gruneberg Der Magistrat be
antragt sich damit einverstanden zu erklären

1 daß der Hospital Ackerplan am Goldberge
von 96 Morgen oder 24,5 Hektaren in die auf
dem beigefügten Situationsplan bezeichneten vier
Parzellen 1 2 ö und L von je rund 6 Hektar
getheilt werde

2 daß hiervon die drei Parzellen 1 2 und L
zur wirthschaftlichen Benutzung auf 12 Jahre vom
1 Oktober 1882 ab öffentlich meistbietend unter
den überreichten für die übrigen bereits verpachteten
Hospitaläcker maßgebend gewesenen Bedingungen
vom 17 September cr verpachtet werden

3 daß nach Abschluß dieser aä 2 erwähnten Verpach
tungen die vierte auf dem Situativnsplan mit L
bezeichnete 6 Hektar grove Parzelle lediglich zur
Gewinnung von Sand und Kies lieitanäo resp
submitwnäo ebenfalls auf 12 Jahre zur Ver
pachtung zu stellen unter der Bedingung

Ä daß der Pächter dieser Parzellen von vornherein
eine Jahrespacht zahlt welche dem Durchschnitte
der von den Pächtern der drei übrigen zur land
wirthschastlichen Benutzung verpachteten Parzellen
im Wege des Meistgebots erzielten JahreSpacht
gleichkommt

d daß er sich den übrigen anliegenden Bedingungen
vom 10 Januar cr unterwirft

o im Wege des Meistgebots sich zur Erlegung
eines bestimmten Betrages pro Fuhre Sano
oder Kies an die Hospitalkasse erbietet

Der Magistrat theilt hierbei noch mit daß der Ge
heimrath Dr Kühn als Vorsitzender des landwirthschafr
lichen Instituts den Antrag gestellt habe ihm die drei zur

wirthschaftlichen Benutzung bestimmten Parzellen des Gold
berges freihändig gegen Zahlung des von den Gebrüder
Nagel für die benachbarten Hospitaläcker in Summa ge
botenen Pacht zu verpachten

Der Antrag sei indeß von der Kommission nicht be
fürwortet worden und auch der Magistrat habe nicht darauf
eingehen können obgleich er gern bereit sein möchte sich
der königlichen Universität gegenüber gefällig zu erzeugen
Es habe ihn hierbei die Rücksicht auf die langjährigen
Pächter Gebrüder Nagel in Trotha geleitet denen er eben
falls in manchen Beziehungen zu Danke verpflichtet sei
und die wie ihm bekannt auch jetzt wieder auf die frag
lichen drei Parzellen des Goldberges reflektiren

Er will daher dem Herrn Geheimrath Kühn über
lassen im Verpachtungskermin mit den Gebrüder Nagel zu
konkurriren und wünscht auch bezüglich dieser Frage das
EinVerständniß der Versammlung mit seiner Ansicht

Die Versammlung beschließt in Betreff der ferneren
Verpachtung des Hospitalackerplans am Goldberge zu dem
Antrage des Magistrats

g ä 1 und 2 den Magistrat zu ersuchen wegen frei
händiger Verpachtung der betreffenden Aecker nochmals mit
der Universität in Unterhandlung zu treten

sä 3 diesen Punkt an den Magistrat zur weiteren
Erörterung zurückzugeben

Zum Zwecke der Berathung dieses letzteren Gegenstan
des wird die Agrarkommission durch die Herren Kilbur
ger und Steinhaus verstärkt

4 Referent Herr Keil Der Magistrat theilt das
Protokoll über die stattgehabte außerordentliche Revision
der Geschäfts und Kassenführung der Sparkasse vom
29 Dezember v I zur Kenntnißnahme mit Die Ver
sammlung hat Kenntniß genommen

5 Referent Herr Fie biger Der für Unterhaltung
der städtischen Verschönerungs Anlagen und Anpflanzungen c
für das Rechnungsjahr pro 1881/82 ausgesetzte Betrag
von 6000 hat sich als unzulänglich erwiesen und be
antragt der Magistrat in Folge Ersuchens der Ver
schönerungs Kommission eine Nachbewilligung von 1000
vorbehaltlich der Rechnungslegung genehmigen zu wollen

Dies geschieht
Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen

Sitzung wurden vertagt und hiernächst in die geschlossene
Sitzung eingetreten in welcher man sich nur mit dem ver
gleichsweisen Abkommen mit dem Zimmermeister Werther
wegen Bebauung seines Grundstücks Martinsberg Nr 8
beschäftigte Die Versammlung lehnte jedoch nach sehr
ausführlicher Debatte den Magistratsantrag welcher den
Vergleichsabschluß befürwortete ab

Halle 24 Januar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne Quellenangabe

ist verboten

Morgen Benefiz für Fräulein Winkler
Das genügt sagen wir mit dem Lohndiener Pfeffer

mann in Unsere Frauen um das Theater von unten bis
oben zu füllen Ist sie doch vom Beginn der Saison an
fast allabendlich vor das Publikum getreten und hat es
inimerdar verstanden die verschiedenartigsten Charaktere welche
sie darzustellen hatte plastisch zu gestalten Wie erschütternd
und tiefergreifend war nicht ihr Spiel als Königin Christine
von Schweden wie leichtlebig liebenswürdig gab sie sich als
Fanny Hilberg in Unsere Frauen Welche tiefinnige Hin
gabe zeigte sie im Spiel als Egmonts Geliebte Klärchen wie
köstlich zeichnete sie die junge Hausfrau im Kompagnon
welche Gediegenheit und innerliche Vertiefung entwickelte sie
als Gräfin Lea und welche liebenswürdige Gestalt lieh sie
dem entsagungsfreudigen herzigen Hannchen Nebe Relegirte
Studenten Es hieße Eulen nach Athen tragen wollten
wir über die gediegenen Leistungen der Benefiziatin noch
viel Worte verlieren Sie spielte in der Waise von Lowood
die Jane Eyre im Kean die Gräsin von Confeld im Ge
fängniß die Mathilde von Hagen in der Geierwally die
Titelrolle im deutschen Michel die Wittwe Katharina
von Folxhem in der Valentine die Valentine von Geldern
im Veilchenfresser die Sophie von Wildheim im Tell die
Gattin Teils in der Tochter Belials die Klara Wallfried
nicht zu vergessen Um auch einmal dem Publikum Gelegenheit
zu geben den vielen bisherigen Beifallsäußerungen des Hände
klatschens gehaltvolleren Klang leihen zu können giebt allen
ihren Verehrern und Verehrerinnen Fräulein Winkler durch
ihr am Mittwoch stattfindendes Benefiz die beste Gelegenheit
Frl Winkler wird gern auch ihrerseits dem Publikum ihren
Beifall aus vollem Herzen spenden können

Für die Regulirung der Saale und Unsirut
sind bei einer Bauzeit vr n 12 Jahren 4 Millionen Mark
im Etat pro 1882/83 ausgeworfen

In der heutigen Schwurgerichtssitzung wurde
der Kellner Oskar Scharr aus Zeitz wegen Raubes auf
öffentlichem Wege zu 5 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehr
verlust und Polizeiaufsicht der Fuhrwerksbesitzer Christian
Karl Rulf von hier wegen fahrlässigen Meineides zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt Die Frage bezüglich
des wissentlichen Meineides wurde von den Geschworenen
verneint

Wir machen auch an dieser Stelle darauf auf
merksam daß morgen Mittwoch 6 Uhr im Stadtsckützen
hause eine öffemliche Besprechung über hier einzuführende
Fernfprechanlagen stattfinden wird

Morgen Mittwoch findet die erste Herrensitzung
des Carnevalvereins Eule statt

Der hiesige theatralische Verein Euterpia
hielt am gestrigen Abend wiederum eine Theater Vorstellung

mit Ball ab Zur Aufführung gelangte das fünfaktige
Volks Schaufpiel Der Sonnwendhof von H Mofenthal
Das Stück erlebte ungefähr Anfangs der sechziger Jahre
die erste Aufführung auf der Hofbühne in Weimar und ist
vom Autor dem Fürsten zu Sachsen Weimar Eisenach ge
widmet Von hier aus verbreitete es sich schnell und wurde

2S Januar 1882

eines der beliebtesten Repertoirstücke aller bedeutendsten
Bühnen Deutschlands Die Hauptrollen waren in den
besten Händen namentlich wurden die Bäuerin Valentin
Anna und Matthias mit großem Verständniß gespielt
Von den kleineren Rollen heben wir besonders den Kessel
flicker und den Pfarrer hervor Das Ensemble war ein
vorzügliches und die Scene des 4 Aktes vor der Kapelle
von überwältigendem Eindruck Die Aufführung des
Sonnwendhofs kann als die gelungendste des Vereins in
dieser Saison bezeichnet werden Wie wir hören beabsich
tigt der Verein am 27 Februar eine Wohlthätigkeits Vor
stellung zum Besten armer Konfirmanden zu veranstalten

Strafkammer Sitzung vom 20 Januar
Der Kanzlist Gustav Seide mann war des Vergehen

im Amte beschuldigt Als Hülfsarbeiter war derselbe von
1876 ab bis zum August v I bei hiesiger Polizeiverwal
tung beschäftigt Er hatte im Juli v I für eine in sein
Amt einschlagende sonst nicht pflichtwidrige Handlung näm
lich für beschleunigte Ausfertigung einer dem Restaurateur
Koch ertheilte, Konzession zum Betrieb der Schankwirthschaft
den Gebührenbetrag von 1an und von den ihm ver
abfolgten 2 50 H als Geschenk entgegengenommen Als
später Frau Koch die Stempelgebühr mit 1,50 irrthüm
lich nochmals bezahlen wollte dem Seidemann behufs Ab
lieferung an die Kasse übergeben hatte lieferte er diesen
Betrag nicht ab sondern behielt ihn für sich Den Ein
wand der Vergeßlichkeit konnte Angeschuldigter nicht erweis
lich machen Er wurde zu 3 Monaten und 1 Tag Gefäng
niß verurtheilt

Der Steinsetzer Wilhelm Damm Hahn aus Schkeu
ditz war des Diebstahls und zwar im wiederholten Rückfalle
begangen beschuldigt Er hatte nämlich im September v
Js aus dem Trockenschuppen der Ziegelei des Ritterguts
Altscherbitz eine Kastenkarre im Werthe von 15 ent
wendet Vom Ziegelmeister wurde diese Karre im Novem
ber v Js in Dammhahns Besitze gesehen Derselbe gab
vor solche von einem dem Aufenthalte nach Unbekannten
gekauft zu haben Diese Behauptung konnte er indeß nicht
nachweisen Seitens der Staatsanwaltschaft wurde bean
tragt ihn mit 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehren
verlust zu belegen Auf 3 Monate Gefängniß erkannte der
Gerichtshof

Die bereits im vorigen Jahre wegen Brandstiftung mit
1 Jahre Gefängniß bestrafte 1866 geborene Anna Mat
thes aus Pruch war von Neuem der vorsätzlichen Brand
stiftung beschuldigt Sie räumte ein am 25 Dezember v
Js gemeinschaftlich mit einem anderen Mädchen die Scheune
des Koffath Dietze in Ramstn angebrannt zu haben Mittels
S reichhölzer hatten sie nämlich das in der Scheune liegende
Stroh angezündet Angeblich hatte die Angeklagte die That
begangen um ein besseres Unterkommen wieder im Gefängniß
zu finden welches sie seit ihrer einige Tage vorher erfolgten
Entlassung aus dcm Gefängniß bisher nicht habe finden
können Sie wurde zu 3 Jahr Gefängniß verurtheilt
während seitens der Staatsanwaltschaft Bestrafung mit nur
2 Jahr Gefängniß beantragt war

Durch Erkenntniß dcS Schöffengerichts zu Merscburg
vom 8 Dezember v Js wurde der Arbeiter Weidig aus
Spergau wegen Mißhandlung zu 14 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Er hatte Berufung eingelegt deren Verwerfung
nach Antrag der Staatsanwaltschaft erfolgte

Die bereits bestraften Arbeiter Ernst Stübner
Berthold Knoch und Max Knoch waren rcsp wegen Sach
beschädigung Hausfriedensbruchs und Pfandbruchs verübt
gegen den Bauunternehmer Kittclmann hier im Juli v Js
angeklagt Der Beschuldigungen überführt wurde Stübner
zu 3 Monaten Berthold Knoch zu 6 Wochen Max Knoch
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt während die Staats
anwaltschaft die Bestrafung beider Knoch S mit je 6 Wochen
Gefängniß beantragt hatte

Wegen versuchten Betrugs waren angeklagt die verehel

Arbeiter Minna Emilie Ludwig geb Naumann ver
wittwet gewesene Grubel und deren Ehemann früherer
Müller Julius Friedrich Ludwig in Giebichenstein Die
Maurer Köcker fchen Eheleute in Giebichenstein verkauften
im Juli 1880 ihr dort belegenes Hausgrundstück für
11400 an die verehlichte Ludwig Das Kaufgeld sollte
nach der dem Kaufe zu Grunde gelegten Punktation dahin
berichtigt werden daß 3600 am 15 Okt baar bezahltwer
den sollten während die Käuferin für den Rest in Höhe von
7800 die Hypotheken als Selbstschuldnerin übernehmen
sollte Zum Zwecke der Vertragsausfnahme und Auflassung
des Grundstücks hatten sich die Ludwig fcheu und Koch schen

Eheleute am 2 Juli 1880 auf hiesiges Grundbuchamt be
geben Die Aufnahme des Kaufvertrags erfolgte Aus
Versehen wurde aber im H 2 geschrieben daß der Kauf
preis auf die Preise gewährt werden solle daß wie Ver
käufer quittirend bekennen 3600 bereits baar gezahlt
seien der Rest von 7800 dadurch zu gewähren sei daß
Käuferin die auf dem gekauften Grundstück Abth III
2 3 4 eingetragenen Hypotheken vom 6000 1500 und
300 übernimmt Beim Verlesen des Vertrags hatten
die Köcker fchen Eheleute wahrscheinlich durch die durch Anwe
senheit vieler Leute hervorgerufene Störung veranlaßt diese
Abweichung überhört und im Vertrauen aus die Ueberein
stimmung des gerichtlich niedergeschriebenen Vertrags mit
der Punktation unterschrieben das Grundstück aufgelassen
Ludwigs haben die Abweichung indeß zu ihrem Vortheil
ausgebeutet Verschiedenen Personen gegenüber äußerten
sie daß sie Köckers Nichts mehr schuldig seien Als diese
die Aeußerungen hörten fragten sie im Grundbuchsamt nach
und erfuhren mit Schrecken daß sie über 3600 quittirt
hatten Auf Bitten lud der Grundbuchsrichter die Lud
wig schen Eheleute nochmals vor um das Versehen nach
träglich zu berichtigen Diese erschienen aber nicht sondern
zeigten schriftlich an daß sie sich auf Nichts einließen
Unter Berufung auf die gerichtliche Quittung verweigerten
sie am 15 Okt die Zahlung der 3600 untex Per Be



Häuptling daß sie im Verkaufskeller der Ludwig am Bor
mittag des 2 Juli an Frau Köcker Zahlung geleistet
hätten Die Köcker schen Eheleute stellten nunmehr Klage
an und wurden Ludwigs durch landgerichtliches Erkenntniß
vom 15 Nov 1880 Antrags gemäß verurtheilt Beim
Oberlandesgericht zu Naumburg legten Ludwigs Berufung
ein und das Gericht erkannte im Juni v I abändernd
dahin daß die Köcker schen Eheleute noch einen Eid des
Inhalts leisten sollten daß es nicht wahr wäre daß die
3600 von Ludwigs gezahlt seien Köckers leisteten den
Eid und wurden Ludwigs zur Zahlung rechtskräftig ver
urtheilt Die Untersuchung wurde gegen dieselben nunmehr
eingeleitet und war das Ergebniß der Zeugenaussagen und
sonstigen Ermittelungen daß Ludwigs sich sehr wohl bewußt
gewesen sind daß sie das Geld noch nicht bezahlt halten
sondern erst am 15 Okt 1880 zu zahlen schuldig waren
Hervorzuheben ist namentlich eine Aeußerung des Ludwig
gegen einen Kommissionair kurz nach Abschluß des Vertrags
auf dessen Frage ob er die ihm gehörige Hypothek von
3600 welche verpfändet war ausgelöst habe da er doch
Anzahlung auf das erkaufte Grundstück leisten müsse er
habe Zeit bis 15 Oktober, dem Kommissionair das Pro
tokoll über die gerichtliche Auflassung zeigend u s w Die
Staatsanwaltschaft trug darauf an die Ludwig fchen
Eheleute mit je 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Ehren
verlust zu bestrafen Das Gericht erkannte gegen den Ehe
mann Ludwig aus 2 Jahr Gefängniß und 3 Jahr Ehren
verlust gegen dessen Ehefrau auf 6 Monate Gefängniß

Der Kaufmann und Aufseher Perer Becker aus
Quenstedt wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Hettstedt am 27 Oktober v I von der Beschuldigung
durch seine Kinder und Ehefrau mehrfach Branntwein ver
kauft zu haben ohne die polizeiliche Genehmigung zum
Kleinhandel zu besitzen freigesprochen Seitens der Amts
anwaltschaft war die Berufung eingelegt deren Verwerfung
erfotgte wogegen Teilens der Staatsanwaltschaft darauf
angetragen war Becker mit 60 Geldstrafe ev 10 Tagen
Gefängniß zu belegen

Der Häusler August Bebenroth in Teutschenthal
war des Jagdvergehens und der Bestechung beschuldigt
Der zur Beaufsichtigung des Wendenburg schen Reviers in
Teutschenthal beauftragte Feldhüter Tyroff betraf eines
Morgens im November den Beschuldigten mit einem Sack
auf dem Rücken das Feld durchstreifend Er holte den
Mann ein und fand 2 Hasen mit deutlichen Spuren von
Schlingen in dem Sacke Nach einigen unglaubwürdigen
Ausreden daß er die Hasen gefunden habe bot er diese
Hasen jenem zum Geschenk an wenn er schweige danach
5 Thaler Auf Bestrafung mit 4 Wochen Gefängniß trug
die Staatsanwaltschaft an auf 14 Tage Gefängniß erkannte
der Gerichtshof

Der Arbeiter Christoph Sander aus Stedten war
wegen Nölhigung angeklagt Terselbe ging mit seinem
Bruder und dem Arbeiter Berger im Oktober v I auf
an der Chaussee zwischen Etzdorf und Stedten belegenenen
Aeckern des RittergutMtzdorf mehrere Hunde mit sich füh
rend Die Leute wurden vom Amtmann Schröder und
dessen Verwalter Dunzelt bet offen und liefen davon Von
Letzterem verfolgt blieb Sander stehen und bedrohte diesen
ihn mit einem erhobenen Hamsterhaken todtzuschlagen wenn
er sich ihm nahe Der Amimann Schröder e lte herbei und
forderte Sander auf seinen Namen zu nennen Derselbe
nannte sich Hosken aus Wanzleben Schröder wollte ihm
den Spaten abpfändcn jener weigerte sich und erhielt Dun
zelt Anweisung ihm denselben abzunehmen er wurde von
Sander bedroht daß er ihn mit dem Spaten todtschlagen
wolle wenn er selbigen nicht loslassen werde Die Pfän
dung mußte demnach unterbleiben Die Staatsanwaltschaft
beantragte Bestrafung mit 4 Wochen Gefängniß Der Ge
richtshof erkannte auf 1 Monat Gefängniß

Schwurgericht Sitzung vom 23 Januar
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts

Direktor Beisitzer Pfitzner Holtze Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber v Boineburg Referendar Staatsan
waltschaft König Staatsanwalt Vertheidiger Schräp
ler Bolze Referendare für die erste Verhandlung
Wippermann Justizrath für Heine Als Geschworene
wurden ausgeloost Stöber Gutsbesitzer in Schasstedt
Gröbel Kaufmann in Eisleben Schwarz Kaufmann in
Merfeburg Fichtner Rittergutspächter in Alt Jeßnitz
Dr Franke Badbesitzer in Halle Creutzmann Rentier in
Cröllwitz Sporleder Rentier in Ermsleben Hachenberger
Freigutsbesitzer in Annarode Roskowski Kalkbrennereibe
sitzer in Schraplau Haberland Oberamtmann aus Haus
Zeitz Rensch Fleischermeister in Eisleben Schlegel Rentier

in Schasstedt
Aus der Anklagebank standen angeklagt des Meineids

bezw der Verleitung dazu die Wittwe Dreubler
Johanne geb Große und die verehelichte Oehring Hen
riette geb Haucke beide von hier Die Dreubler 1827
geboren ohne Vermögen ist wegen strafbaren Eigennutzes
die Oehring 1836 geboren arm wegen versuchter Ver
leitung zum Meineide Diebstahls Felddiebstahls Sachbe
schädigung Nichtbesolgung der Reiseroute Sittenpolizeikon
travention zc vorbestraft

Folgender Sachverhalt war der Anklage bezw der
Verhandlung zu Grunde gelegt Die Wittwe Moritz die
p Oehring und der Arbeiter Moritz hatten von einem
Acker des Oberamtmanns Sperber in Granau Kartoffeln
entwendet Am 27 Januar v Js wurde die Dreubler
als Zeugin vernommen und beschwor sie daß sie nur die
Wittwe Moritz von den Angeklagten kenne jedoch auch
diese nur von Ansehen daß sie nicht wisse ob die Ange
klagten an jenem Tage aus fr Acker Kartoffeln entwendet
hätten Dieselbe Aussage gab sie mit Berufung auf jenen
Eid in der mündlichen Verhandlung am 7 April d IS
ab Im Oktober 1880 sah die unverehelichte Kunst daß
die Witte Moritz deren Sohn Louis und die verehelichte
Oehring auf oben bezeichneten Felde Kartoffeln stoppelten
und die Dreubler mit der sie zusammen in Begleitung
der verehelichten Eisenberg zum Kartoffelauslesen gegangen

war sich mit der Moritz unterhielt Gensdarm Gehrke hielt die
Dreubler und die p Kun t auf dem Nachhausewege wegen
der Kartoffelentwenoung an und befrug sie wer außer ihnen
gestoppelt habe Die Kunst nannte die Moritz und Oehring
Die Dreubler drohte ihr heimlich mir der gaust und raunte
ihr zu sie solle sich darum doch nicht bekümmern wer auf
dem Felde gewesen die Oehring und Moritz würden sie
dafür schon durchprügeln Vom Zugführer Brumme wurde
die Moritz im Oktober auf Granauer Felde beim Kartoffel
stoppeln gesehen auch hat dresel e die verehelichte Jakob
mit ihrem Sohne Louis und der Oehring Körbe auf dem
Rücken tragend auf dem Wege nach jenem Felde um fr
Zeit beobachtet 6s stellte sich heraus daß die Dreudler
zu dem falschen Zeugnisse durch Drohungen der Oehring
sie zu prügeln wenn sie in der Verhandlung vor dem
Schöffengericht die Wahrheit sagen würde genöthigt ge
wesen ist Daß die Drohung ernstlich gewesen sein muß
geht aus der Aeußerung der Dreubler gegen die verehelichte
Krumme hervor indem sie derselben mitgetheilt sie getraue
sich die Wahrheit nicht zu sagen die Oehring sei verwegen
es würde ihr Niemand etwas geben wenn sie von derselben
in der Haide zum Krüppel geschlagen werden sollte Es
stellte sich heraus daß die Oehring auch die p Kunst je
doch vergeblich in fr Untersuchung zur Abgabe falschen
Zeugnisses zu verleiten gesucht hat Sie hat nämlich vor
dem zweiten Verhandlungstermine auf dem Flur des Ge
richts drohend die Faust gegen jene erhoben und sie gerade
zu bedroht sie zu prügeln wenn sie die Wahrheit sage
Auch nach dem Termine und dann wiederholt hat die Oeh
ring dieselbe mit Todtschlag und damit bedroht sich rächen
zu wollen

Das Ergebniß der heutigen Verhandlung führte zum
Antrage des StaatsanwaltS auf Schuldig gegen beide An
geklagte Dem entsprechend fiel der Spruch der Geschwo
renen aus Vom Staatsanwalt wurde darauf beantragt
die Dreubler mit 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus die Oehring
mit 4 Jahren Zuchthaus zu bestrafen ihnen auch die bür
gerlichen Ehrenrechte und zwar der Oehring auf 5 Jahr ab
zuerkennen auch ihnen das Recht als Zeuge zc vernommen
zu werden abzusprechen Der Gerichtshof erkannte gegen
die Dreubler auf 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus c gegen
die Oehring auf 4 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust auf 5
Jahr und dauernde Unfähiakeit als Zeugin oder Sachver
ständige eidlich vernommen zu werden

Der Maurer Julius Albert Heine aus Halle des
Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt wurde in
Folge Verdikts der Geschworenen freigesprochen

Bericht des BörsenvereinS zu Halle a S
am 24 Januar 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx defecte Sorten 190 210 Maik mittlere

Qualitäten 215 230 M feinste bis 237 M bez
Roggen 1000 kA 186 1U0 M
Gerste 1000 KZ feinste Sorten sehr selten und gefragt Mittelquali

täten matt geringere ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 180 20u M

Gerstenmalz 50 i g 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx matt 168 175 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 210 225 M Linsen

50 15 21 21 Bohnen weiße trockene Waare 50 lcx
10,50 11 M

Kümmel 50 bis 26 M
Mais ItXX Donau 155 M amerikanischer 157 160 M
Lupinen 1000 KZ l50 M
Oelsaaten 1000 Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 blauer ohne Angebot
Stärke 50 icx starke Nachfrage 22,75 M
Spiritus 10,000 Liter Procenre loco matt Kartoffel 43 M Geld

Rüben 48 M Brief
Rüböl 50 kx 23,25 M
Solaröl 50 Icg 3,50 M
Mali eime 50 Kx fremde 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 3,50 MKleie Roggen 50 kx 6,50 6,60 M Weizenichaale bis 5,50 M

Weizeuurie kleie 5,30 6 M
Oelwcheo 50 KZ loco und Termine 7,60 M

Standesamt Halle Meldung vom 23 Januar
Aufgeboten Der Handarbeiter F Hartmann und

W Wolfart Bahnhofstraße 5s Der Lwchdruckerel
besitzer E Abelmann Leipzigerstraße 19 und A Hodusch
Eharlotteustraße 6

Eheschließungen Der Glaser F Beuchert und
E Franke Bernburgerstraße II Der Handarbeiter F
Herrmann Zapsenslraße 19 und Th Christoph Schülers
hof 11 Der Brauer G Elies Leipzig und A Pirl
Rathhausgasse 3/4 Der Schaffner H Schneider und
A Nohr Psännerhöhe 10

Geboren Dem Kaufmann R Aßmann eine T
Markt 17 Dem Buchbinder E Keller eine T Mühl
berg 1 Ein unehel S kl Ulrichstraße 35 Dem
Maurer G Leiblich ein S Laurentiusstraße 4 Dem
Maler B Biermann eine T Taubengasse 9 Dem
Handarbeiter F Ziegler ein S v d Sreinthor 2b
Dem Zimmermeister O Albrecht eine T alter Markt 1

Dem Zeugschmied P Döring ein S Steg 3 Dem
Tischler W Feist ein S Wuchererstraße 21 Dem
Bremser E Bennighos ein S Anhalterstraße 7 Dem
Tischler G Scholz eine T Augustastraße i Dem
Trschler W Bönig eine T Henriettenstraxe 17

Gestorben Die Wittwe Rosine Zöllmer geb Mül
ler 75 I 8 M 14 Altersschwäche Saalberg 17
Des Schuhmachermeister F Zehler S Franz 1 I 6 M
20 T Lungenentzündung Geiststraße 23 Des Eisen
bahn Werkmeister E Ellermann T Ottilie 5 I 1 M
7 T Luströhrenentzündung Delitzscherstraße 7 Des
Former H Edel T Emma 7 M 9 T Typhoidsieber
Landwehrstraße 2 Des Böttchermeister W Hübener
Ehefrau Christiane geb Reiche 42 I 7 M 19 T chron
Bronchialkatarrh Stadtkrankenhans Des Fuhrwerks
besitzer F Taatz Ehefrau Anna geb Henze 42 I 11 M
22 T Schwindsucht Mittelwache 2 Der Restaurateur
Gottlieb Brachwitz 44 I 2 M 25 T Lungenschwindsucht
Harz 21 Die Wittwe Henriette Rost geb Heilmann
63 I 10 M 1 T Lungenlähmung Parkstraße 6 Des
Handarbeiter A Benuemann T Martha 1 I 7 M 24 T

Krämpse Brunoswarte 17 Des Handarbeiter H Pretsch
T Louise 1 I 3 M 22 T Diphlheritis Saalberg 5/6

Des Bäcker O Beyer T Selma 2 I 9 M 26 T
Pneumome gr Ulrichstraße 23 Des Bremser F Leo
hardt S Friedrich 4 I 11 M 7 T Diphlheritis Klinik

Der Premier Lieutenant a D Franz Sioli 75 I
5 M 7 T Altersschwäche Psännerhöhe 5

Provinz nud Nachbarstaaten
Magdeburg 23 Januar Der Magistrat hat

auch in diesem Jahre wieder den ersten in der Elbe bei
Magdeburg gefangenen Lachs Sr Majestät dem Kaiser
als Geschenk übersandt und der Magd Z zufolge vom
königlichen Hofmarschallamte das nachfolgende Schreiben er

halten Berlin 18 Januar 1882Der mittelst Jmmediateingabe des geehrten Magistrats
der Stadt Magdeburg eingesandte Erstling des diesjährigen
Lachsfanges im dortigen Elbstrome ist in dem zugleich be
kundeten Sinne von Sr Majestät dem Kaiser und Könige
gern entgegengenommen diesmal auch nach emer Allerhöchst
Eigenhäudigeu Bemerkung zu der Eingabe enorm groß be
funden worden In Erledigung des mir dem zufolge er
theilten Allerhöchsten Auftrages beehre ich mich hiervon
zugleich mit dem Ausdrucke ganz besonderen Dankes
Sr Majestät für den erneuten Beweis freundlicher Zu
neigung und Anhänglichkeit der Stadt Magdeburg so wie
mit dem Hinzufügen ganz ergebenst Mittheilung zu machen
daß dieser Lachs bereits an der Tafel Sr Majestät servirt

worden Gras PücklerIn der Prozeßsache des königlichen Militär
siskus wider den Magistrat Hierselbst wegen Erhöhung
des von der Stadt an die zur Selbstcinmiethung berechtig
ten Militärpersonen vom Feldwebel abwärts gewährten
Serviszuschusses hat das königliche Landgericht zu Gunsten
der Stadt entschieden indem die Klage des Militärsiskus
abgewiesen ist

Wir berichteten daß seit dem 19 d Mts ein
Brenner zu 700 Normalkerzenleuchtkraft und 2000 Liter
stündlichem Konsum vor dem CentralhStel in Berlin
brenne es war hinzugesetzt daß damit die größte Gas
laterne in Deutschland zum ersten mal angezündet sei
Ganz derselbe Brenner hat aber wie die Magd Z her
vorhebt bereits seit dem 31 v M auf Veranlassung des
Kuratoriums der städtischen Gasanstalt probeweise hier auf
dem alten Markt gebrannt

Vermischtes
Berlin 23 Januar Die längst dahin gegangene

Gründerperiode erhält in einem heute vor dem Forum der
II Strafkammer am königl Landgericht Berlin I begin
nenden Monstreprozeß noch ein sehr ernsthaftes Nachspiel
Im Monat September 1870 wurde wie wir der Magd
Z entnehmen behufs Anlegung der Zentralstraße jetzigen
Beuthstraße eine Aktiengesellschaft unter der Firma Ber
liner Zentralstraßen AktlengescUschaft gegründet Das
Grundkapital wurde zunächst auf 1,200,000 Thlr festgesetzt
und in 6000 auf den Inhaber lautende Aktien ö 200 Thlr
zerlegt demnächst aber durch Beschluß der Generalversamm
lung vom 2 März 1871 um 800,000 Thlr und vom
30 April 1872 um 2,000,000 Thlr erhöht so daß das
Grundkapital sich schließlich auf 4,000,000 Thlr
12,000,000 belies Die Emission der später ausge
gebenen Aktien hat in verschiedenen Raten von 360,000
440,000 500,000 und 1,000,000 Thlr stattgefunden In
der außerordentlichen Generalversammlung vom 9 Januar
1875 wurde trotz eines entgegenstehenden Verbots be
schlossen Die Direktion zu ermächtigen Aktien der Gesell
schaft bis zur Höhe von 1,000,000 Thlr Nennwerth aus
den Mitteln der Gesellschaft zu erwerben und die erwor
benen Aktien zwecks Herabsetzung des Grundkapitals zu ver
nichten und serner Grundslücke der Gesellsclast zu verkaufen
und dabei Aktien der Gesellschaft al xari anzunehmen Ob
wohl in Gemävheit dieses Beschlusses in den nächsten Jahren
eine Anzahl Grundstücke verkauft wurden verschlechterten
sich die Verhältnisse der Gesellschaft von Tag zu Tag und
führten schießlich zum Konkurse der auf die Anzeige von
der Zahlungseinstellung durch Beschluß des königl Amts
gericht I von 27 Januar 1880 über das Vermögen der
Gesellschaft eröffnet wurde Nach der von dem Konkurs
verwalter Sieg aufgestellten Bilanz betragen die Aktiva
abgesehen von den zur Konkursmasse gehörigen mit
1,940,500 belasteten Grundstücken 54,457 die
Passiva 137,516 Der Verwalter hofft durch freihän
digen Verkauf der Grundstücke die Gesellschaftsgläubiger voll
befriedigen zu können Anders steht es mit den Aktionären
Bis zum 31 Dezember 1879 waren für 6,972,600
Aktien außer Cours gesetzt im Cours waren für 5,027,600
Aktien Dieses Kapital ist vollständig verloren Der voll
ständige Ruin der Aktionäre ist in erster Reihe aus die
Generalversammlungsbeschlüsse zurückzuführen wonach es
gestattet sein sollte bei Grundstücksverkäufen Aktien der
Gesellschaft an Zahlungsstatt anzunehmen Die Folge da
von war daß Jeder der sich zu einer Aktienlieferung ver
pflichtet hatte Alles daran setzte die Aktionäre dadurch zu
schädigen daß sie den Cours der Aktien drückte um so
billig als möglich seine Verpflichtungen zu decken Sodann aber
ist der enorme Verlust den die Aktionäre erlitten haben zum
Theil durch Handlungen verschuldet die Gegenstand der Anklage
sind und aus den Verhandlungen sich erkennen lassen werden
Es haben sich 1 der Rentier Heinrich Louis Carpentier
2 der Rentier Heinrich Christian Budeweg 3 der Kauf
mann Ritter Michael Stemmler 4 Rentier Abraham
August Schäffer 5 Kaufmann Max Keßner 6 Kaufmann
Herrmann 7 Rechtsanwalt Dr Quenstedt 8 Rentier
Wassermann 9 Kassirer Meckel 10 Versicherungsagent
Hermann Abraham Hehmann 11 Kaufmann Gustav Spiro
12 Generalbevollmächtigter der Baseler Fenerversicherungs

MseUschaft Voldt 13 Kaufmann Friedrich Friedeberg
SI4 Kaufmann Jantzen 15 Kaufmann und Techniker
Schwarzlose 16 Kaufmann Leopold Meyer 17 Kauf

Imann Felix Guerlin 18 Agent Alexander Rosenberg
19 Kaufmann Richard Jäkel 20 Kaufmann Leopold



Bohrmann 21 Kaufmann Hermann Geber 22 Kauf
mann Benno Beer und 23 Kaufmann Leopold Prehn
und zwar die Angeklagten zu 1 21 und 23 wegen Un
treue bezw wiederholter Untreue die Angeklagten 3 21
uud 22 wegen wiederholter Ansüstung zur Untreue und
endlich der Angeklagte zu 3 Ritter Stemmler noch wegen
intellektueller Urkundenfälschung vor Eingangs bezeichnetem
Gerichtshofe zu beantworten Nachträglich ist noch der
frühere Direktor in Rede stehender Gesellschaft Albert
Schmidt angeklagt worden so daß also 24 Angeklagte vor
geladen sind Es werden sämmtliche Zeugen und Sachver
ständige etwa 100 an der Zahl gruppenweise in den
Saal geführt Nach Feststellung der Personalien der An
geklagten wird der Anklagebeschluß verlesen und in das Jn
quisitorium eingetreten Am Schluß der Verhandlung
stellt Staatsanwalt vi v Dreßler den Antrag oie Ange
klagten Geber und Stemmler wegen Fluchtverdachts und
wegen Verdachts der Verdunkelung des Thatbestandes zu
verhaften Nach längerer Berathung beschloß der Ge
richtshof dem Antrage des Staatsanwalts gemäß Alsdann
wird die Verhandlung aus Dienstag Vormittag 9 /z Uhr
vertagt

Limerick 23 Januar Telegr Aus einem hiesigen
Magazine wurden gestern Abend gegen 700 Pfund
Dynamit gestohlen der Diebstahl hat große Ausregung
verursacht

Sieg deutscher Matrosen im Wettrudern
Von der Glattdeckslorvette Victoria welche nach monat
licher Abwesenheit jüngst nach Wilhelmehaven zurückkehrte
ist zu erwähnen baß die Bootsmannschaft derselben im
Hasen von Rio de Janeiro bei einem vom Kaiser von Bra
silien veranstalteten internationalen Wettrudern an welchem
Booie der brasilianischen englischen französischen und nord
amerikanischen Kriegsschiffe Theil nahmen den ersten Preis
gewannen was bei den zahlreichen daselbst angesiedelten
Deutschen zu lebhasten patriotischen Freudenbezeigungen An

laß gab
Ein Prediger der seine eigene Kirche in

Brand steckt ist wohl noch em Unicum In Skokesley
stand der Vikar von Carllon in Cleveland dieses Ver
brechens angeschuldigt vor dem Poiizeigericht Er soll Abends
die Vorhänge bei der Orgel die Matten c mit Parasfinöl
bestrichen und dann Feuer angelegt haben das in der Nacht
zum Ausbruch kam Die Motive der That liegen nicht zu
Tage Indeß war der Pastor seinem übrigen Lebenswandel
nach ein recht unwürdiges Mitglied semer Kirche

Die Kunst als Ehevermittlerin Die Prin
zessin Jeanne Bonaparte hat sich in Paris mit dem Mar
quis Chr slian de Villeneuoe Esclapon verlobt Die Prin
zessin und der Marquis lernten sich bei einer gemeinsamen
Uterarischen Arbeit kennen Während er nämlich die Vor
rede zu einem demnächst ericheinenden Werke des Dichters
William Bonaparte Whie Provenyalijche Pochen
schrieb zeichnete sie Illustrationen für das gedachte Buch
Die Villeneuve welche zu der konservatw liberalen Partei
zählen besitzen ein großes Vermögen und so wird die in
letzter Zeit schwergeprüfte anmuthige Prinzessin neben einem
hochbegabten Gatten auch eine slanvesgemäke sorgenfreie Hei

math gewinnen
Warschau 19 Januar Am vergangenen Sonn

abend wurven die Prozesse gegen die Excedenten vom 25
26 uno 27 v Mts durch die Friedensrichter Baron Kleist
und von DobrowolSki aufgenommen Von 28 Adge
urtheilten wurden 15 zu Gesängniß und 11 zu einer Geld
strafe verurtheilt 2 wurden freigesprochen Die höchste Ge
fäugnißstrafe beträgt 5 Wochen die niedrigste Geldstrafe
1 Rudel

Ein seltener Diamant Herr B Wright in
London ist in den Besitz eines Ringes gelangt welcher Jahr
Hunderte lang dem Schatze der Herrscher von Hindostan ange
hört hat Der Ring enthält einen der wenigen Diamanten
welche gravirt sind und nach der Arbeit zu schließen dürfte
dieselbe viele Jahre in Anspruch genommen haben Die
Gravirung scheint von einem persischen Künstler herzuführen
und stellt ein Monogramm dar das in verschlungenen
Buchstaben zwei arabische Worte den Ausruf O Ali
enthält Die Arbeit scheint um das Jahr 1200 v Ehr
an gesertigt zu sein

Preußische Masseu Lotterle
Gezogen in Berlin den 23 Januar

Ohne Gewähr

30000 Nr 25500000 Nr 33022 73286 83767
3000 Nr 2676 2716 5784 8999 13496

14309 14828 16155 18837 19173 19336 19908 19918

20662 22598 25665
49243 50656 58296
80876 82324 83213

1500 Nr10857 11645 12841
22092 24180 25709
34517 36393 38006
49544 49965 51833
57201 59364 59464
70122 72647 72903
77946 78530 78700
88822 89428 94018

00 Nr13714 16186 16655
26316 27496 29790
42171 45099 45937
52467 53983 54008
60806 61585 62479
69412 69590 70087
82250 82565 83292
94811

25891 30824 32978 35241
64671 66470 68289 74125
84210 89162 92998

1354 2329 5815 8256
13952 14142 16616 17571
27502 28075 32709 32832
38859 43710 44077 45171
52307 52515 53813 54477
60090 60240 61337 63730
73798 73955 74035 74615
82774 83235 83920 88161
94708
818 3394 4486 6850
16983 20210 21962 25583
31652 31800 33307 39234
47455 47485 48448 49189
55666 56020 58111 59205
64051 65347 65874 66185
75115 75609 77712 80397
83470 87480 87817 89492

43081
75298

8688
18045
33965
47242
56147
64371
77646
88407

12333
25640
40574
52396
59314
69298
80539
94227

Nachtrag
Berlin 23 Januar Am Donnerstag den 26 d

wird bei Ihren kaiserlichen und königlichen Majestäten
in den Paradekammern m der Bildergalerie und im Wei
ßen Saale des königlichen Schlosses Hierselbst Cour und
nach derselben Konzert stattfinden Die Damen erscheinen
im Hoskleide rods äs eour die Herren in Gala Das
diplomatische Korps und die von demselben eingeführten
Fremden werden von den Majestäten im Rittersaale em
pfangen

In parlamentarischen Kreisen will man wissen
daß der Direktor des preußischen statistischen Bureaus
Geh Rath Dr Engel seine Pensionirung nach
suchen wird

In der heute Nachmittag abgehaltenen außerordent

lichen Generalversammlung der Berlin Anhaltischen
Ei enbahn wurde über das von der Staatsregierung ge
stellte Gebot mtt der Berlin Anhalttschen Eisenbahn über
die Abtretung ihres Unternehmens an den Staat auf der
Grundlage einer Rente von sechs Prozent einen Bertrag
abzuschließen berathen Trotzdem die zu einem endgiltigen
Beschlusse erforderliche Majorität in der Versammlung nicht
vorhanden war stellte der Vorsitzende des Aussichrsrathcs
das Gebot der Regierung zur Debatte Nach einer mehr
das sachliche Gebiet strebenden Diskussion waren von 1884
Stimmen 1777 Stimmen für das Gebot und 107 Stim
men gegen dasselbe Es wird eine neue Generalversamm
lung einberufen werden in der die Angelegenheit zum end
giltigen Beschlusse geführt werden soll

Wie der Nar Ztg berichtet wird ist der Ent
wurf des Gesetzes zur Einführung des Tabak Mono
pols den Bundesregierungen mit der Motivirung mitge
theilt worden daß von dem Ertrage für das Reich nur
die dem jetzigen Ertrage der Tabak Besteuerung entsprechende
Summe in Anspruch genommen der Rest aber den Einzel
staaten behufs der Steuerreform überwiesen werden soll
speziell in Preußen soll er zum vollständigen Erlaß der
Klassensteuer und zur Ueberweisung der halben Grund und
Gebäudesteuer an die Kommunalverbände verwendet werden
Vom Patrimonium der Enterbten ist ebensowenig die
Rede wie von der Erhöhung der Beamten Besoldungen

Der Reichsanzeiger enthält eine Bekanntmachung
betreffend die Uebereinkunft mit den Niederlanden we
gen gegenseitigen Schutzes der Warenzeichen

Pest 23 Januar Telegr Die Interpellation des
Abgeordneten Helsy bezüglich krtvoscie s beantwortend er
klärte im Unterhause der Ministerpräsident TiSza daß so
wohl in Süd Dalmatien als auch in der Herzegowina Un
ruhen entstanden seien welche ein kräftiges Auftreten der
Regierungen erhchchten Die Ursache ist wie im Jahre
1869 der RekinurungSversuch Die Regierung hält es für
ihre Pflicht Unruhen und deren Ausbreitung nicht nur zu ver
hindern Mdern mit größter Energie zu unterdrücken Leb
hafter Beifall Das Haus nahm die Antwort zur Kenntniß

Paris 23 Januar Telegr In der Deputirteil
kammer wurde der Bericht des Ausschusses für die Ver
fassungsrevision verlesen und die Berathung auf Donnerstag
festgesetzt In dem Berichte wird die Ausnahme des Listew
skrutiniums in die Verfassung formell abgelehnt der Bericht
stellt ferner die Vollmachten des Kongresses als unbeschränkte
hin glaubt aber daß man trotzdem die Reformpunkte be
zeichnen müsse um dem Senate einige Garantien zu bieten

Das Journal Paris will wissen daß wenn das Ministe
rium in der Revisionsfrage unterliegen sollte mit Gambetta
auch sämmtliche übrigen Minister zurücktreten würden

London 23 Januar Man hofft auf eine bewaff
nete Einmischung in Eghpten und ist hier der Ansicht daß
eine solche am besten durch türkische Truppen und nnter
tützt durch eine Demonstration englischer und französischer

Panzerschiffe vor Alexandrien ins Werk gesetzt würde

Fremden Liste 24 Januar
Stadt Hamburg Baron v Gilsa Major a D

Rommelburg v d Lühe Major mit Sohn Schwerin
v Kerss nbrock Rittergutsbesitzer Helmsdorf Haberland
Oberamtmann Haus Zeitz Dr Thilo prakt Arzt San
dersleben Stöber Gutsbesitzer Schafstädt Die Kauf
leute Blumenthal Berlin Eichel Berlin Miltz Baden
Baden Wütz Paris Lemmer Remscheid Noffke Ber
lin Vogelsdorf Berlin Borchard Hamburg Eisen
schmidt Leipzig Klingelhöfer Lüdenscheid Hirschberg
Berlin Falcke Berlin Wertheim Kassel Kaemmerer
Dresden Deiter Fabrikant Jbbenbühren

Russischer Hof Siefart Lieutenant Berlin H F
Graffe Gutsbesitzer Reinfeld Holstein Reuter Ritter
gutsbesitzer Dittershos Sachsen Kröhl Brennerei Tech
niker Allstedt Kohlstaechel Direktor Elberfeld Wilh
Difcheu Fabrik Direktor Kassel Die Kaufleute Pollag
Zürich Schichtiger Nordhausen Sälzer Gera Böhme
Reichenberg Pfannenschmidt Lübben Kalbe Hamburg
Storenberg Hamburg Nimmrott Hannover Fischer
Berlin Schulze Berlin

Kronprinz Baron von Valk Legationsrath Dres
den Bürger Banquier mit Gem u Bed Oelsnitz
Tröger Gutsbesitzer mit Tochter Naumburg Frau Rich
ter mit Schwester Querfurt Frl Köhler Concertsängerin
Leipzig Weingartner Virtuos Leipzig Heldt Rentier
Wernigerode Reihmeister Landwirth Wollstein Möckel
Fabrikant Halberstadt Valliers swä msä Oldenburg
Die Kaufleute Veit u Pappenheimer Berlin Bächler
Plauen b/Dresden Neuman Oppenheim Goldstein
Mainz Götze Leipzig Färber Bremen

Goldene Kugel Gostow Hauptmann a D Ritter
gutsbesitzer Breslau Heise Ingenieur Berlin Merker
Direktor Berlin Golbiger Ingenieur Prag Wille
Amtmann Floritzdorf Berfcher Kontroleur Großfachfen
heim Bummel Mühlenbesitzer Asberg Kleinhardt
Fabrikant Erbach Dügel Gutsbesitzer Mühlacker Die
Kaufleute Briefe Chemnitz Köhler Hügeln Hohmann
Remscheid Wegel Krakan

Stadt Berlin Goering Fabrikant Gerburg Britze
Fabrikant Teublitz Kannier Fabrikant Tenblitz Zan
der Dr xkil Breslau Die Kaufleute Merling Berlin
Nordmann Mühlhausen Würzen Magdeburg Klein
schmidt Frehburg Lachmann Berlin Cohn Berlin
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Wetter 23 Januar 2 Uhr Nachm 10 Uhr Abds und

24 Januar 8 Uhr Morg trübe bei wieder steigendem Barometer

Verantwortlicher Redaeteur Paul Woth in Halle

Wohlthätigkeit
Am Sonntag wurden nur in einem Couvert zwei Mark

für eine Arme Kranke oder Wöchnerin in der Moritzge
meinde übergeben Ich bescheinige hierdurch den Empfang
der Gabe welche ihrer Bestimmung gemäß verwendet wer
den wird mit herzlichem Danke Saran Oberpr

Im Opferbecken unserer Kirche fanden sich am letzten
Sonntag 3 für arme Konfirmanden A R

6 für die neue Altardecke von Fr H Z wurden
mir übersandt Den gütigen Gebern herzlichsten Dank

Knuth Pastor

3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Hof
Tnr sind durch Herrn Schiedsmann Heilfron zur

Armenkasse gezahlt
Halle den 20 Januar 1882 Die Armendirektion

Einen Kellnerlehrling sucht sofort
Hörel zum russ Hof

Geübte Näherinnen auf Damenmäntel fin
den dauernde Bes chäftigung Blücherstra ße 9

Tucht Mädch sos 1 März u 1 April
gesucht durch Frau Schimpf Kellnergasse 5

Lindenstrake 10 find zu vermiethen und
zum 1 April zu beziehen

2 Stuben Kammer Küche in 2 Etage
Näheres durch Bernh Schmidt

große Ulrichstraße 37

Em in der Küeye u d Hausarbeit ersah
renes Mädchen wird zum i April gesucht

Pros Eise nhart Bernburgerstr 8
Ein reinliches ehrliches Dienstmädchen von

außerhalb wird sofort od 1 Februar gesucht
Geisistraße 12

Branchb Mädchen v Lande snchen
sosort nnd später Stelle

Trödel 9
n KinderKöchin Stuben Haus

Mädchen weist ach
Pauliue Kleckmger kl Schlamm 3

2 u vermietken
ist zum 1 April oder später die Iste Etage

gr Ulrichstratze 37
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör

zu vermiethen Leipzigerstraße 78

Eine srdundliche Wohnung best in 4 Stu
ben Kammer Küche und Zubehör 1 April
zu beziehen Schmecrstraße 37/38

2 Stuben 2 Kammern Entrse Küche ho
hes Parterre 120 A per 1 April

Brüderstraße 15

Die 2 Etage 3 St 2 K K und Zube
hör zu vermie then Franckc n straße 3 l

Lcipzigcrjtr 16 zum i April 2 und
3 Etage zu vermiethen H Friedrich

1 Etage zu 70 A u 1 Wohnung zu 40
zu vermiethen kl Schlamm 4

Ein Logis zu 60 u 120 mir Garten
promenade ist zu vermiethen u Ostern zu be

ziehen gr Wallstraße 1
Wohn 20 H zu verm gr W allstr 32/33

Keller zu verm kl Märkerstr 3

Stube mit Bett Fleischergasse 21 I
2 gut m öbl Zimmer Leipzig ers 11 II
Fr möbl Zimmer auf Wunsch mit Kabi

net zu vermiethen Leipzigerstra ße 93 I
Kl Stübchen als schläfst Markt 18 III
Eine Mitbewohn erin gesucht Graseweg 18

Anst chlasstelle kandwehrstr 11a II r
2 anst Schläfst m K kl Brauhausg 6
Anst Schlafstellen gr Wallstr 32/33

EinegeräumigeWohnung
bestehend aus 2 3 hellen Zimmern erste
Etage zum Geschäftslokal paffend wird per
sofort gesucht Offerten unter C R 03
befördern

Haasenstein H Vogler m Halle a S

Henriettenstratze 23
möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Eine srenndl Wohnung von 2 St K K
und Zubehör von kinderlosen Leuten Mitte der
Stadt oder Königsviertel gesucht

Gef Offerten unter D 110 in der Exped
d Bl erbeten

Verloren Sonntag ein Schlüsselbund von
NeumarktSkirche bis Hermannstraße Abzug
gegen Belohnung Hermannstraße 11 I

Ein paar ruh Leute suchen eine Wohnunk
im Preise von 80 100 Offerten unter
R Nr 508 bittet man niederznl in der
Annoncen Expedition von I Ba rck H Co

Wäsche wird sauber u bill geplättet Das
frdl Logis für 2 Herren gr Berlin 14 p

Heute Mittwoch den 25 Januar

18 KMM MUUMMöl I
gegeben von dem Kgl Musikmeister a D
Herrn Hv Mit verstärkter Kapelle und

vorzüglichem Programm

Ansang 8 Uhr Entr6e 25 Pf

M MW
Heute Mittwoch den 25 d M

Anfang 8 Uhr Ergebenst

Brauner Jagdhund langhaarig ent
lausen Mühlweg 44



Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Bierbrauereibesitzers Caspari Gold
schmidt in Firma C Goldschmidt zu
Halle a/s wird nach erfolgler Abhaltung
des Schlußtermins und Ausführung der
Schlußvertheilung hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 20 Januar 1882
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Sudhaslation

soll das dem Bauunternehmer Anton Fritz
zu Hall a/S gehörige im Grundbuche von
Halle a/S Band 89 Blatt 3470 Arti
kel 932 eingetragene Grundstück

Vom Plane 1b Kartenblatt 2 Par
zelle 431/32 Acker 6 ar 19 Hm nebst
dem nach dem Auszug der Gebäudesteuer
fortschreibungs Verhandlungen daraus be
findlichen

a Wohnhaus mit Hofraum und Haus
garten

b Seitengebäude links
o Schwimmbadgebäude

Nutzungswerth 3300
Lindenstraße 16

am 21 März 1882 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichrsstelle Zimmer Nr 31 ver
steigert und ebendaselbst

am 23 März 1882 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus den Gebäuvesteuersort
schreibnngs Verhandlungen sowie beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes können in unse
rer Gerichtsschreiberei Abtheilung VII einge
sehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu inachen
haben werden aufgefordert dieselben spätestens
im Versteigerungs Termine anzumelden widri
genfalls sie mit ihren Rechten ausgeschlossen
werden

Halle a/S den 19 Januar 1882
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Lxtra tr Leeäorsvd
empfingen

kleine Steinstratze

Mittwoch Abend
krisele kaussoklavl
tenk V urst bei

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Mittwoch den 25 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

8 Ringe 1 Medaillon mehrere Klei
dungsstücke und 2 Sophas

Gerichts Vollzieher

im Vollstrecknugs Verfahren
Donnerstag den 26 Jannar cr

Nachmittags 2 Uhr
sollen im Gasthof zum goldenen Schiffchen

eine Staffelet mit Holzschnitzerei ein
Tischchen mit Marmorplatte 2 eich
geschnitzte Stühle und 1 Nipptisch
1 rothe Plttschdecke 1 Partie Bücher
und Zeitschristen 3 Dtzi Restanra
tions Sttthle 12 Stck Tische 1 Re
gulator versch andere Möbel 2 Ho
belbänke mit Zubehör und 1 Partie
Sophabezug Schnüre n Quasten

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 25 Januar cr
Bormittags 11 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier zwangs
weise

versch Nutzbaummöbel als 1 Schreib
sekretär 1 Kleidersekretär 1 Vertiko
1 Damenschrcibtisch 1 Sopha und 2
Fantenils 1 Pfeilerspiegel m Schränk
ten 12 Rohrstühle 1 grotz Salon
spiegel in Goldrahmen 1 Billard 1
tafelförmiges Instrument 53 seidene
Herren und Damenregenschirme und
3 Stück Zauella gegen Baarzahluug

FZtetse Gerichtsvollzieher

Das meiste Geld
für getragene Kleidungsstücke gebrauchte
Waffen aller Art zahlt stets

l Markt 26im roth Thurm I Eingang am Briefkasten

Amtliche Verkaufsstellen
für Postwerthzeichen bestehen

in Halle
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher d Jaspcr Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn Th Stade Königsstraße 16
4

5

6

7

8

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

G Moritz große Steiustraße 53
L H Bceck im Firma Ernst Äoigt große Klausstraße 22
C F G Kitzlllg Schmeerstraße 43
Ernst Beyer Herrenstraße 5
I R Strästncr Bernburgerstraße 13
Julius Gruneberg große Ulrichstraße 39
R Penne Leipzigerstraße 77
Otto Pallas Sophienstraße 3
Ad Glaw an der Moritzkirche 1
Leonhard Pfeiffer Wörmlitzerstraße 41
Otto Seeger Dorotheenstraße 11
Heinrich Stadc große Steinstraße 36
Georg Schultze Poststraße 12

I Leutner in Firma I Neumann Berlin Geiststraße 3
Königstraße 5 a und
Magdeburgerstraße 40

C Matthes Steinthor 6
Albert Schmidt Domplatz 8
Ferd Fiedler gr Brauhausgasse 18
Andreas Hupe gr Wallstraße 29
C Hammelmami Klausthorstr 3
Gustav Preißer Karlstraße 15
Louis Wille Friedrichstraße 25
Grimm in Firma Hüniche Steg 17

Posamentier Herrn I C Franke Hermannstraße 4
Buchbinder Herrn E O Bürger gr Steinstraße 14

im Landbestellbezirk
1 bei Herrn Gastwirth Nagel in Dölau
2 C Reiche in Dölau
3 C Schmalsuß in Passendorf
4 G Köppe in Nietleden
5 C Hartkopf iu Lettin6 Ludwig Kramer in Diemitz
7 Friedrich Nachtigall in Lieskau
8 Franz Könnicke in Brachstedt bei Niemberg
9 Gastwirth Stemmler in Morl bei Teicha

10 Gustav Engel in Dieskau
11 Gustav Riegel in Rothenhans bei Nehlitz
12 Gastwirth Engel in Hollebeu

in Giebichenstein
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe große Gofenstraße 1a4 Maler Herrn A Hofsmann Burgstraße 15

Bitterfelder Klinker u poröse Mauersteine frei ab Bitters lder Werke od frei Bau hier
rothe Mauersteine und Dachziegeln

Thonröhren Schornsteinaufsätze Krippen c tzDebil txr Thonwaarenfabrik
Bitterfeld grotzes Lager hoher Rabatt

Portland Cement Stern und Anker
Gyps für Stuck und Maurerarbeiten großes Lager
Dachpappe billigst und H Deckleisten
Splauer Berblendsteine Terrakotten Formsteine Ornamente Hansflnr und

Trottoirplatten hält ergebenst empfohlen

auf Steiuthor Bayuhof Privat Geleis

NoutaK äeu M 7 Mrim äer Volkssekuw

cis8 8tuc enti5Lken Ke8angvei 6in8 kriüvrjvians
lilltsr virsetion ssinss MrsumitAligäös Hkiru Ausikäirkvtor unä unter
Nitvvirkunz äss Herrn vai i i I vrK OonoertZänZgr aus HamdurA

Oliv rt rv f L ritonZolo Uännsreli u Oroli v Llsrns
döim Ver tvtietv kür Nanngroli u Oroir v stürm füröariton i HI Nännsroliörg v Dr öZgrtW vst Ävr k ül nnörod Loloc uard u Orolr von H öllnsr

kür Lariton von tteniroksr unä Löllbsi Asrk Nänueroli u Orolr v 8eliubört HsubörA er
ummsrirts Liilöts s 2 50 unnulllmörirts a 1 50 bsi Herrn

v3tstrasss

in ÜN lkll

Eine geübte Stepperin f Schuhmacher
sucht Ralhhausgaffe 1 9 im La den

Ein ordentt Frau im Kuhstall gesucht
kl Ulrichstratze 27

Donnerstag den 26 Januar e Abends 8 Uhr General Ver
sammlung im

Tagesordnung 1 Borstandswahl S Rechnungs
legung 3 Autrag auf Statutenänderung

Donnerstag den 26 Januar Nachm
I Uhr gr Steiustr 51 im Schwan
von Möbeln Wurst Cigarren Woll
Weitz Blech und Galanteriewaaren
seinen Teppichen Tischdecken Stuben
läufern guten Farbewaaren tc

O S estv el i A uktio nator
Hnvdewag en verk billig Wuchererstr 34
Eine od einige gedr Stratzen Laternen

zu kaufen gef Off sud A 5 an die Exp
Weinlisten zu kausen gesucht

Rathhausgasse 5
Lehrlings Gefnch

tsin hiesiges feines Tuch u Coufec
tious Gefchäft sucht Ostern einen Lehr
ling unter günstigen Bedingungen Gefl
Offerten werden unter Chiffre Zl K 14308
vurch Lnck Rosse gr Ulrichstr 4 erbeten

Einen Lehrling fuche für meine Buch
binderei ZH O
14 gr Steiustr 14 Ecke d Mittelstr

Stelleufucheude jede Berufs
placirt und empfiehlt stets das Bureau
Germania Dresden

Tüchtige Schirrmeister und
Kesselschmiede werden bei dau
ernder u sehr lohnender Be
schäftigung gesucht von der

Dampfkessel Fabrik
LvMert ckc Melier

Vertreter Gesuch
Für Halle und Umgegend wird ein gut

situirter Vertreter unter günstigen Bedingun
gen für den Verkauf unserer patentirten
Jalousien lt gesucht

Hamburg Bertiner Jalousie Fabrik

Filiale Leipzig Zeitzerstraße 40
Eine reinl Answ wirv ges Langeg 31 I

Eine gebildete Dame welche im Kochen
Nähen und Plätten perfekt sein muß wird
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder
1 Februar gesu cht Mühlg raben 4

Ein tüchtiges arbeitsames Mädchen für
Alles sucht für guten 5john zum 1 März

Frau Profeffor Müller
Zinksgarten 2 II

Ein nicht zu junges Mädchen welches im
Kochen und in häuslichen Arbeiten erfahren
ist wird per 1 April gesucht Königsplatz 4

Friedrichsplatz 10a wird zum i April ein
gut empfohlenes tüchtiges Mädchen gesucht

Ein unabhängiges Mädchen z Aufwartung
sofort gesucht große Stemstraße 46

Ein in der besten Geschäftslage in

Halle a/8 ain Rarkt
gelegenes Haus gut reutirend und in sehr
gutem baulichen Zustande zu jedem
Geschäft passend ist preiswert zu verkaufen

und ist Herr 1/teoÄo Blücherstrasze 8a mir dem Verkauf beauftragt
und sino schriftliche Adressen bei ihm nieder
zulegen

HWlIickcii Zarlcljiit
vermittelt streng reell prompt u diskret
auf ländlichen Grundbesitz von 4 4 /v
an auf ftädt Grundstücke von 4 /a an
eder Zeit und in jeder Höhe
FFei ,e Halle a/S Blücherstr 8

L0,VV0 Mark
nch noch etwas mehr sind auf guie tjand

hypotheken 4 /g per 1 April cr auszu
leihen durch

Halle a/S
Blücher stratze 8a

Berschiedene Kapitale auf gute städti
sche Grundstücke si d gleich und auch per
1 April cr auszuleihen durch

F/l Halle a/S
Blllcherstratze 8a

30M 35,000 und
45,000 Mark

pp auf erststellige gute Hypothek ä 5
werden gesucbl durch

Halle a/S
Bliicherstrasze 8a

Herreukleider reinigt sauber rep u bügelt
auf Berger Schneivermstr Rathhansg 8 I

Em flo tes Biktualiengcschast ist Ler
ältmsse halber sofort zu übernthmen
Näheres bei I Barck K Co
80 40000 aus erste andhypothek

1 Juli auszuleihen Zu erfragen
in der Expedition d Bl

Mittwoch den 25
Abends 8 Uhr 11 Minuten

erste große Herreil Ähung
des Carneval Vereins

9
55

im neuen Saale des Cas6 David
Gäste tömien sich behufs Einführung M

die Herren Bellson Eigarrenhandlg Wolff
und Musikalienhandlg Nhlig wendtN

GesellschaftS Anzug uicht Costüm

Verloren Sonntag 1 Schlüsselbund von
Neumarktski che bis Hermannslraße Abzug
g egen Belohnung H ermannslr 11 1

Achtung
Wer von der verstorbenen grau Christiane

Jnngmann Glauchaische Kirche 13 noch
Wäsche zc Stücke zu erhalten hat beliebe
schriftliche Nachricht an den HauSwirth da
selbst zu richten Ansang Februar Erledi

gung Die Kinder
FlttMtn Nachrichten

Heute Nacht 11 Uhr verschied sanft im
76 Lebensjahre mein lieber Mann unser
guter Vater Schwieger und Großvater der
Prem Lieutenant a D

Franz Eberhard Maria Sioli
Um stilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen
Halle a/S den 22 Januar 1882

Dank
Für die vielen Beweise herzlichster Theil

nahme beim Begrabniß unsrer guten seligen
Mutter Frau Chr Jnngmann sagen den
herzlichsten Tank

die tiestrauernden Kinder

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhause
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